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Pidka und Wohlverdienkem 
Erſten SECRETARIO | 


Dieſer Stadt 


Als Er den 24. Dec. Nachts umb halb 12. Uhr. 1726. 
Inm 35, Jahr feines Xlters 
Durch einen Ban Tod in Die Seeligkeit eingegangen / 


dem Leibe nach den 29. ejuſd. 
Zur Grabes -Rupe 


Den St. Georgen 
Bade worden / 
auff begebren 
co ongratuliren 


Ć. Ç. €. MINISTERIUM A. C I- biefetbft. 


C 
Gedruckt bey Joh. Nicolai E. E. Hochw. Rahts u. Gm. 
Buchdrucker. 


sn N A flieheſt/ Seeliger / aus unfter Can⸗ 
A N helley / 
R 3) SGarumó? du ſprichſt: mit Thorn 
— 5 iſts doch bereits verlohren: 
wej — In Thorn dapaftu recht: doch ſte⸗ 
| het Y Ott uns bey / 
So i noś nichts verſaͤumt / denn WADY if 
Menſch gebohren. 
Tuch E uch zum Troſte dients / Betruͤbte / wenn 
Ihr dencket⸗ 
Daß Ott Euch feinen Sohn vor Kuren Serner 
ſchencket. 


Der in tiefe Trauer geſetzten Fr. Wittwen und 
gautzer Hochwertheſten, von meiner erſten 
Ankunfft in Thorn / mir befondere gewo» 

genen und wohlthaͤtigen Freundſchafft / ſetze 
zu Troſt und 1 218 dieſes wenige bey ür 
berhaͤuffter Arbeit 


Chriſtoph Andreas Geret. 
. 
au ERU o eylig ſieht man geben 
M* Ihn/ Herr Serner / gute Pacht! 

: “En der Macht / da ſich das eben 
Uns zum Troſt hat auffgemacht / 
Da der Lebens- úr gebohren / 
Uns mit fiiffem Troſt ergetzt / 
Miemand folie ſeyn berlohren⸗ 
| „au die hoffnung auff Ihn ſetzt. 


N sa + 
= —— x — nt 5 . „i 


Aby od; 
Arade 
Anjolow 
Bolud 


Can- 


phorn 
hren: 
ch ſte⸗ 
$ bey / 
V if 


wenn 


derner 


wen und 
iner erſten 
ers gewo» 
hafft / ſetze 
ige bey uͤ⸗ 


ER 


Vas macht Er denn für Bekruͤben 
Seiner Biebftenz feinem Kauf? 
Traurig werden / die Ihn lieben / 
Weil Er geht von Preunden aus! 
Doch man hoͤrt Ihn Kentwort geben: 
Och vollführe meinen auff / 
Ech gelang zum beſſern Geben / 
Denn meincZeylaud rufft mich auff. 
Der / der uns zum Geyl gekommen / 
VBiebt ſtatt Mächte mir den Tag / 
Bran ich aller Plag entnommen 
Swig / freudig / leben mag. 
Drumb ihr äßreunde/ wehrt dem Geide / 
Dein Bemahlin / gute Macht! 
OBU erſetz das Reid mit Mreude / 
Er hab Euch in gutter Acht. 
Zum Troſt ſthriebs. 
i | Daniel Köhler, 
Pr. der Alt Stadt. 
e c Aa RE EIER 


XI Arodzenie Jezusa radosc nam ſprawuie, 
N Ktorą Poset Niebiefki fwiatu oznaymuie; : - 
Obiawiaiac mu Sekreż wielki poboznosci, 
Ze Bog vcielony idzie do nasz wyſokosci, 
Aby od grzechu, ſmierci y piekła wybawił, 
A radosci Niebiefkiey wiernych fwych nabawił, 
Anjołowie z Sekretu tego fig cieſayli, 
Bo ludziomZbawiciela ſerdecznie zyczyli. 
JL. s | W Bogu 


W Bogu zefzły Sektetatz w wierze fig tadówał | A 
Z lezufa ſwego, ktory mu Niebo zgotował, 3) 


Do tego iuz fię przeniosł w Boze narodzenie, | | Ein E 
Ktore mu wieczne duſay ſprawuie zbawienie. | Di 
Bog WDOWEzaſmucona niech fkutecznieciefzy Dochle 
A znami iak naypredzey do nieba pofpielzy, +. « o5 Di 

* 2,Tim, III. 16, | | Spkaı 


Z powinney ‚Kondolencii napifł 


X, Michał Bogusław Ruttich. e 
Eccles, Pol, Polzop- St 
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Das Protocoll des Todes. 
AD Ada, Cantzeley / und zu dem Protocoll! 
Die Zeit iſt wieder da / das Jahr geht nun zum Ende / 
Nehmt Eure Schreiberey und Buͤcher in die Haͤnde / 
Macht richtig / traaet ein / die Spatia macht voll. | 
Iſt aber Such noch Raum im Protocoll geblieben? 
Setzt promemoria, dis NB beys * 
Daß auch ein Protocoll und Buch des Todes ſey / s 
3. Secretarii (a) find kuͤrtzlich drein geſchrieben. 


Frau Wilive Ihr iſt zwar dis Schreiben ſchwer zu leſen / 
Siewei Ihr Ebegatt hier auffgezeichnet ſteht | | 
Ich weiß daß Ahr ein eh durch Ihre See⸗ 


Ehr iſt zu muth wie heut Marten es geweſen. 
Allein was iſts daß Er der Cantzeley entſchlagen? | 
Er wird weit hoͤher und ein groſſer Herr gekuͤhrt / 
Ad Secretifima von FEM angefuͤhrt / 
Er n des Hunters eingetragen. 
(a) Czimmermannus, Thomas, Serner. ; 


l Siemie bezeuget den letzten Ehrendienſt 
* M. Johan Rechenberg Eccleſſaſt. N. 


pifat 
Ruttich. 
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Ain der Chriſten Nacht in unſers JEſu Krippen 


Das Leben wird gezeugt / und uns von groſſer Freud 


Ein Engel prediget / erblaſſen SEHNENS Lippen, 


Dief ſetzt das gange Hauß 


in ein betruͤbtes Leid; 


Doch laͤſſet durch den Dod hier unfer JEſu Leben 


Den todten SENNEN Í 


etzt ein beſſer Leben ſehn; 


Sokan BEs Rl Bc EUEH dies Droſt und Preude 


geben: 


Ihr werdt Ihn wiederſehn / [m Kae  fteßn. | 


Dieſes jegte mitleidend cuf 
Ephraim Oloff / 


Deutſch und Pol. Pred. zur H. Dreyf. 


ur ee SAY LAT 
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Ein nuͤtzuch junger Mann muß fih zum Tode ſchicken / 


Auch als ein letzter Zweig fid 
Bißher war noch mein Wunſch 


* FUT Ge OT Na ATA e ee eee SEN Ma ama ata 
BES POPOWO KRAZY owad w 


Jer laͤſt fiń abermahlein Winck des Himmels blicken 
Der uns bey dieſer Zeit auch ein Geheimnüß helßt / 


von dem Stamme reißt. 
und Omen eingetroffen / 


Da ich dich Seeliger / in ſolchem Ampt geſehn / 
Was ich von deinem Fleiß ſchon damahls konte hoffen 
Als Lehre / Tiſch und Hauß dir ließ zu dienſte ſtehn. 


Der Grundſtein deines Glucks 


war mit Vernunfft geleget 


Meil dein Erlernetes kont andern nuͤtzlich jedn. | 
Doch aller Hoffnungs⸗Bau / den man bißher geheget / 
Kalt durch des Todes⸗Macht bedaurens⸗wuͤrdig ein. 


Wie wird es doch zuletzt dem B 


aterlande gehen 


Menn G Ottes Weißhelt mehr dergleichen Faleſchict? 
So warten / bangen wir! Maß kanſtu beſſers jehen? 
Als wovollkommner tied bie Seeligen erquickt. 


um ſchuldigen Nachruhm dem Wohle 
ſteligen / feinen ebemahls liebwehrten 
Auditori Hauß und Tiſchgenoſſen und 
zu einigem Troſte der Hochbetrübten 
Fr. Wittwen uͤbergab dieſes Wenige 
in ſeiner Meditation von den Geride 
ten Gottes i 
Net, Jaͤnichen. 


m De man z En — — 


Szlachetnego SERNERA wzięła y w młodości 
Abowiem ktoz nie baczy,iako tey krainie 
Wiele ſmierca człowiska tak godnego ginie? 
Gdy fie kazdy wefelił w poządane gody, 
DomPana Sekretarza nie był bez przygody. 
W/nocy ktorey wigc radosc ſwiatu zwiaftowana 
Z narodzenia Panfkiego wfzyftkim ludziom dana. 
Morderzowi dopuścił wnisc do domu tego 
Bog Naywyzfzy, ze zabil mezatak zacnego, 
Ztąd wielki krzyk po domu, Malzonkakochana 
Czyni płacź Iprawiedliwy, bo barzo ſtroſkana. 
Pokrewni tez wzdychaią, a fkargą płaczliwą 
Wiſaysci fig ufkarzaią na Imierc zażd rosciwą, 
Ze nie folguie cnocie, ni zadney godnosci, 
Im nawet y na Święta przydała zalosci. 
Lecz Familio zacna! niech uſtanie zalost 
Bo masz iuz z dwoiakiepo narodzenia radosc, 
Pan Chryftus fię uarodził w Berhlehem dla ciebie, 
Tegoz czaſu Sekretarz narodził fie w niebie: + 
W tym zadnego wątpienia miec nam niepotrzebą, 
Przez narodzeńie Panfkie dofłał fedo ni eba, 
Gdzie wefpoł zAniołami wiecznie fię raduie 
A zadacy przeciwnosciwięcey nie poczuie 
Siedzi wpotcie befpiecznym bez wfzego kłopota, 
luz doftał za doczesny wiecznego zywota. 
Przeto, ze ſmiere odmianę taką uczyniła, 
Rychley dobre, nizli zle fowo zaftuzyła. 
Wam Pokrówni! ten fmetek Bog zinad nagrodzi, 


C Ale miaſto zaluie, ze smietc bez litosci 


Po uprzykrzóńcy zimie wdzięczna wiosna chodzi; 
Prozno fig macie przeczyc tey Qycowfkiey woli, 
Lepiey ſkromnie wycierpic, choctez wfercu boli; 
Co, Bog. przeyrzał, to fie iuz nigdy nieodmieni, 
By też człowiek twym płączem rufzyl y Tamil. 

| Niechze 
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Niechze 
SZCZESC 
Zniebic 
Nie tyll 
Niech z 
Odbier: 
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Niechze Bog da po fmetku, by zmiłym pokoiem, 
Szczęscie, zdrowie płyneło nieuſtawnym zdroiem 
Zniebiefkich gor Olympu w walzych domow progi 
Nie tylko na tennowy rok, leczna czas mnogi. 
Niech zdarzy złafki fwoiey, byscie zawfze nowe 
Odbierali pociechy lata Neftorowe, 


| Prawe narodzenie wiernego Chrzescianina ieft dzien zbawienney fmierci iego. Ztąd 
Przodkowie Fefto Stephani fpiemali: Heri Chriftus natus eft in terris, üt hodie Ste 
phanus nafceretur in cœlis. 


Tak wfzyftkim zaſmuconym y całey 
zacney Famili zyczy od Boga pos 
zadanych pociech; 

JAN DZIERMO 
K aznod. przy Kosciele S, Jerzego, 
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sę gy wird Wohlieeliger bey hieſen turen Tagen / 
Dee Lebens letzter Tag vom Himmel zugeſchickt / 
Wohl dem / denſoein Wohl vor Kummer Angſt u. Plagen / 
Die immer umb uns find von BOttes Handerquickt. 
Wir ſehn das alte Jahr geht immerfort zu Ende, 
Nicht aber unſre Ouaal / die keine Zeit verzehrt; 
Dich nimmt dein Ott zu ſich in feine Vater Haͤnde / 
Dir iſt / o welch ein Luſt / ein ewig Wohl heſchert. 
Wir klagen alleſammt / daß Sonn und Licht entweichen / 
Oie jedermann mit Recht / welt uber alles ſchaͤtzt / 
Dir iſt nun G tt dein Licht / dem keines zuvergleichen / 
Odte Sonne / die dich ſtets durch ihren Glantz ergoͤtzt. 
So ruhe demnach wohl! dich kroͤnt ein foldes Glide 
Das niemandauff der Welt von folder groͤſſe hat; 
Uns plagt noch manche Noth und manches Feindes Tuͤcke / 
Du ſiehſt das wahre Wohl nunmehro in der That. 
Mit dieſen Wenigen wolte zu feiner 
Ruhe⸗Staͤtte / den Herrn Secre- 
tarium in eyl begleiten 


Heinrich Prochnau Prod. in Gurßke. | 
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Die verſchloſſene aber igo geoͤffnete Ordre des 
Wolſel. Seren Secretari 


A W fort Herr Secretair, nach jener veſten Stadt 

Nach jener Zions Burg / den * zu⸗ 
chauen 

Den cz Ottes Majeſtaͤt vor uns beſchloſſen hat / 

Nan wird vor andern Ihm Secreta wol vertrauen. 

Die angenehme Zeit der Tag des Hehls ift hier / 

Der Wagen Iſrael die feurge Roß und Reuter 

Sind Ihnen zugeſand als Lieb⸗und ſicherſte Begleiter / 

Es legt der Principal verſchloßne Ordre fuͤr. 

Die Veffnunng muß umb VIII. in Bethlehem geſchehen 

Amerſten Weynachts⸗Feſt / da werden fte ſchon wiſſen / 

Durchs finſtre Todes⸗Thal / in Canans⸗Lichtzugehn / 

And da die Majeſtaͤt des Hocherhabnenkuͤſſen. 

Sie follen hoͤren / ſehn / was niemand höre und ſieht / 

And ſonderlich / ob nach viel dufftend⸗Truͤbſal⸗ Wetter 

Auff dero Vater Atadt / das Thornſche Mara zieht? 

Es liebt es ehrt ſie da / des Iſraells Retter. 

Des Himmels Buͤrgerſchafſt wird Ihnen fruͤh ertheilt 

Mie Weißheit und der Todt / nicht in beſtimmten Fahren; 

Ater hofft man viel umſonſt⸗drumb beffer daß man eylt 

Mer folde Ordre hat zur ſtoltzen Nuß zu fahren. 

Nun Hochbetrüuͤbteſte / es lebt Ihr unverletztes Ruder / 

Ihr Thränen Hemmet euch, genug geklagt: ach Bruder. 

| Mit dieſen begleitete den Wohlfeel, 

Hrn. Secretarium 


| S. W, Ringeltaube/ 
Deutſch und Poln: Pr. in Grembocin: 
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